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XV . Beleuchtungswesen , Gas - und elektrische
Anlagen.

Gasbeleuchtung und llutzgasanlagen.
a) Öffentliche Keleuchtung.

Auf Grund der mit Stadtratsbeschluß vom 12. März 1908 abgeschlossenen
Vereinbarung mit den beiden privaten Gasgesellschaften bezüglich der teilweisen Ein¬
führung des Graetzinlichtes zur Straßenbeleuchtungstellten die beiden Gesellschaften im
Berichtsjahre 540 Graetzinlampenauf. so daß mit Ende des Jahres im Beleuchtungs¬
gebiete der privaten Gesellschaften 1082 Graetzinlampen im Betriebe waren. Mit Hinzu¬
rechnung der von den städtischen Gaswerken im Berichtsjahre errichteten 383 sowie der
in den Jahren 1907 und 1908 aufgestellten 739 Stück Graetzinlampen dienten mit
Ende des Berichtsjahres im ganzen 2204 Graetzinlampen der öffentlichen Beleuchtung.

Außer der Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung durch Einführung des
Graetzinlichtes wurde in zahlreichen Straßen eine Vermehrung der Laternen mit Auer-
licht vorgenommen, so daß dem stetig wachsenden Lichtbedürfnisse nach Möglichkeit
Rechnung getragen wurde.

Zu Anfang des Berichtsjahres bestanden für die öffentliche Beleuchtung Wiens
mit Gas 36.377 Flammen in 34.110 Laternen. Zu Ende des Jahres hat sich die
Flammenzahl auf 38.199, die Zahl der Laternen auf 35.274 erhöht.

Die städtischen Gaswerke, welche in den BezirkenI—XI, XX und XXI (mit Aus¬
nahme des im X. Bezirke gelegenen Teiles der ehemaligen Gemeinde Jnzersdorf und
mit Ausnahme der Bezirksteile Floridsdorf, Groß-Jedlersdorf, Leopoldau und Kagran)
die für die öffentliche Beleuchtung erforderlichen Flammen unentgeltlich beistellten, hatten
zu Ende des Berichtsjahres 22.565 öffentliche Flammen in Betrieb.

In den übrigen Gemeindebezirken wird die öffentliche Beleuchtung mit Gas teils
von der Jmperial -Continental-Gas-Associatiou, teils von der Österreichischen Gas¬
beleuchtungs-Aktiengesellschaft zu nachstehenden Pauschalpreisen besorgt:

Für eine halbnächtige Auerflamme. 42 X
., „ ganznächtige „ 66 „
„ „ halbnächtige Graetzinflamme. 45 „

„ ganznächtige „ 70 „
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Der rechnungsmäßigeGasverbrauch im Gebiete der englischen und österreichischen
Gasgesellschaft belief sich im Berichtsjahre auf 4.302.204 und die Kosten der von
diesen Gesellschaften besorgten öffentlichen Beleuchtung betrugen 790.213 L 35 K.

Nachstehende Straßen und Plätze erhielten im Berichtsjahre größere Beleuchtungs¬
anlage» bezw. Beleuchtungsverbesserungen. Anlagen für Graetzinlicht sind im folgenden
mit (6) bezeichnet:

I. Bezirk: Kaipark.
II. Bezirk: Obermiillnerstraße, Kronprinz Rudolf-Straße, Erzherzog Karl-Platz, Park¬

anlage bei Obere Donaustraße, Schüttauplatz.
III. Bezirk: Landstraße Hauptstraße(6), Karl Borromäus-Platz (0), Seidlgasse.
IV. Bezirk: Schönbrunner Straße (0), Paulanergasse.
V. Bezirk: St . Johann-Park.
VI. Bezirk: Gumpendorfer Straße (6).
IX. Bezirk: Elisabethpromenade.
X. Bezirk: Südbahnviadukt(0), Quellenstraße.
XI. Bezirk: Gröretgasse, Wildpretgasse, Simmeringer Hauptstraße(0).
XII. Bezirk: Gaudenzdorfer Gürtel (O), Margaretengürtel(6), Schönbrunner

Straße (6), Längenfeldgasse, Cantacuzmostraße, Grünberggasse(O), Migazziplatz(O),
Rosenkranzplatz(0).

XIII. Bezirk: Flötzersteig, Hietziuger Hauptstraße(0), Winckelmannstraße(O),
Breitenseer Straße und Umgebung, Hugelpark, Zufahrtsstraße zum neuen Jnvalidenhaus.

XIV. Bezirk: Sechsbauser Gürtel(6), Ullmannstraße(6), Sechshauser Straße (O),
Felberstraße(O), Schwendergasse.

XV. Bezirk: Mariahilfer Gürtel(6), Neubaugürtel(6), Zinckgasse und Umgebung,
Märzstraße(6).

XVI. Bezirk: Wilhelminenstraße, Lerchenfelder Gürtel (6), Grundsteingasse(6),
Gallitzinstraße.

XVII. Bezirk: Hernalser Hauptstraße.
XVIII. Bezirk: Pötzleinsdorfer Straße, Gersthofer Straße(6), Währinger Gürtel(6),

Aumannplatz(0), Zierleitengasse, Herbeckstraße.
XIX. Bezirk: Cobenzlgasse(6), Meridiangasse, Krapfenwaldgasse, Jglaseegasse.
XX. Bezirk: Pappenheimgasse, Dresdner Straße (6), Wexgasse, Rebhanngasse.
XXI. Bezirk: Am Spitz (6), Siemensstraße, Floridsdorfer Straße (6), Zufahrts¬

straße zum neuen städtischen Gaswerke und Aspernplatz.

Im Berichtsjahre wurden 197 Beleuchtungsprojekteverfaßt und in Beratung
gezogen.

Für die städtischen Gaswerke wurden in der bauämtlichen Beleuchtungsabteilung
334 Lichtmessungen an Glühkörpern vorgenommen.

Zur Überwachung der Einhaltung der Gasbeleuchtungsverträge wurden im
Berichtsjahre durchgeführt:

24 Proben bezüglich der Leuchtkraft und Reinheit des Gases; 921 Erhe¬
bungen des Gasdruckes bei den öffentlichen Flammen, wie auch mittels der in den
Anmeldestationen der privaten Gasgesellschaften und in den Depots der freiwilligen Feuer¬
wehren und in einigen städtischen Häusern befindlichen Druckschreiber; 5356 Revisionen
der öffentlichen Beleuchtung in den BezirkenX, XII bis XIX und XXI bezüglich der
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Einhaltung der Anzünde - und Auslöschzeiten , der Anzündewege und der sonstigen für
den Beleuchtungsdienst bestehenden Vertragsbestimmungen ; 310 Nachsichten in den
Anmeldestellen der Gasgesellschaften in den vorgenannten Bezirken bezüglich der
Anwesenheit der Gasarbeiter und der von denselben zu besorgenden Gange usw . ;
26 Nachsichten in den Gaswerken ; endlich 1462 Gänge wegen der von diesen
Gesellschaften vorgenommenen Rohrlegungen und Rohrherausnahmen bezw . Aus¬
grabungen und Instandsetzungen des Straßenpflasters.

Für die Arbeiten und Lieferungen bei Herstellung der Gasrohrleitung vom Haupt¬
rohre bis zum Gasmesser der Abnehmer wurde wie alljährlich die Preisliste mit den
Direktionen der städtischen Gaswerke , der Jmperial -Continental -Gas -Association und der
Österr . Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft vereinbart.

Bei der öffentlichen Beleuchtung sind in 703 Fällen Anstände wegen Nicht¬
einhaltung der Vertragsbestimmungen , und zwar bezüglich der Jmperial -Continental-
Gas -Association in 384 Fällen und bezüglich der Österr . Gasbeleuchtungs -Aktien¬
gesellschaft in 319 Fällen erhoben worden . Wenn ein Verschulden der gesellschaftlichen
Bediensteten vorlag , wurden Vertragsstrafen verhängt.

Die Jmperial -Continental -Gas -Association setzte im Berichtsjahre die Herausnahme
ihrer außer Betrieb stehenden Gasrohre nur in jenen Straßen fort , in welchen Pflaste¬
rungsarbeiten vorgenommen wurden , so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 66 .641
laufende Meter alter , außer Betrieb gesetzter Gasrohre im Straßenkörper der Bezirke I — XI
und XX verblieben.

Zu Ende des Berichtsjahres betrug die Gesamtlänge der im Betriebe befindlichen
Hauptgasrohre der beiden Gasgesellschaften mit Einschluß der Schmiedeeisen -Hauplrohre
645 .436 m , hat also gegen das Vorjahr um 12 .893 in zugenommen.

Von diesen Hauptgasrohren entfallen auf die englische Gasgesellschaft 483 .023 m
und auf die Österr . Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft 162 .413 m ; darunter sind 1097 m
Rohre von 400 mm , 174 m Rohre von 100 mm und 12 .417 m Rohre von 80 mm
Durchmesser Eigentum der städtischen Gaswerke.

b) Kkleiichtung städtischer Gebäude mit Gas.
Im Berichtsjahre wurden in städtischen Gebäuden folgende größere Gasbeleuchtungs¬

einrichtungen ausgeführt:

I.  Bezirk : Detail-Markthalle Stadiongasse, Feuerwehr-Zentrale Am Hof ; II. Bezirk:
Novaragasse 30 , Schwarzingergasse 4 , Wolsgang Schmälzl -Gasse , Sterneckplatz ; V . Bezirk:
Kinderpflegeanstalt Siebenbrunnengasse ; IX . Bezirk : Währinger Straße 43 ; X . Bezirk:
Knöllgasse , Quellenstraße 52/54 ; XII . Bezirk : Neuwallgasse ; XV . Bezirk : Talgasse 2,
Friedrichsplatz 4 ; XVI . Bezirk : Payergasse 8 , Koppstraße , Herbststraße , Fuhrwerks-
betriebs -Depot Arnethgasse 26/28 ; XVIII . Bezirk : Schulgasse 19 , Restauration Türken¬
schanzpark ; XXI . Bezirk : Kaiserin Elisabeth -Gasse 33 , 3 Kindergärten , Jubilänmsgasse.

Eine bemerkenswerte Flammenvermehrung hat stattgefunden:

II.  Bezirk : Steinlagerplatz Obere Donaustraße; V. Bezirk: Fuhrwerksdepot
Siebenbrunnengasse ; in den Schulen VII . Bezirk : Burggasse 14/16 ; IX . Bezirk : Hahn¬
gasse 35 ; XVI . Bezirk : Payergasse 18 ; XXI . Bezirk : Schöpfleuthnergasse 21 , Rudolfstraße.

Infolge der gemachten guten Erfahrungen wurde bei Neueinrichtungen häufig vom
hängenden Gasglühlicht Gebrauch gemacht.
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In städtischen Gebäuden der Bezirke I—XXI bestanden zu Ende des Vorjahres
901 Anlagen für Gasbeleuchtungund Nutzgas. Am Ende des Berichtsjahres hat sich
diese Zahl auf 923 erhöht.

Der Gesamtstand der Gasflammen iu städtischen Gebäuden bezifferte sich anfangs
des Berichtsjahres mit 54.600, am Ende desselben mit 57.268.

Die Auslagen für den Gasverbrauch (2,047 .422 beliefen sich unter Ein¬
rechnung der für 1170 Gasmesser zu zahlenden Renten auf 311.557 X 10 K.

Gelegentlich der fallweise und außerhalb der Schulstunden gestatteten Benützung
von Schullokalcu sowie anläßlich der Überlassung von Räumen in städtischen Gebäuden
an Private , Vereine u. dgl., sind die Belcuchtungskostender Gemeinde rückvergütet
worden; der Gesamtbetrag dieser Vergütungen bezifferte sich mit 13.845 X 41 d.

o) Uiihgliganlageii iu städtischen Gebäuden.
In folgenden städtischen Gebäuden und Anstalten wurden im Berichtsjahre

zusammen 131 Gasöfen aufgestellt:
I. Bezirk: Zelinkagasse5, Altes Rathaus , Dienstvermittlung Rathausstraße 7,

Schmerlingplatz3, Feuerwehr-Zentrale Am Hof; VI. Bezirk: Amtshaus Amerlingstraße;
VIII. Bezirk: Leichenkammer Lederergasse; IX. Bezirk: Bürgerversorgungshaus; X. Bezirk:
Feuerwache Sonnwendgasse, Schule Quellenstraße 52/54 ; XI. Bezirk: Wirtschaftsgebäude
am Zentralfriedhofe; XII. Bezirk: Schule Neuwallgasse; XIV. Bezirk: Dienstvermittlung
Zehnergasse; XVI. Bezirk: Schule Koppstraße; XVIII. Bezirk: Restauration Türkenschanz¬
park; XXI. Bezirk: Schule Jubiläumsstraße und Rudolfstraße, Kindergarten Bahnsteiggasse.

Zur Messung des in städtischen Gebäuden verbrauchten Nutzgases dienten 180 Gas¬
messer. Überdies standen 42 Kontrollgasmesser zur Ermittlung des in städtischen Gebäuden
von Parteien verbrauchten Nutzgases in Verwendung.

Der Gesamtverbrauch an Nutzgas in städtischen Gebäuden belief sich auf 893.893 in ,̂
wofür sich die Auslagen mit Hinzurechnung der Gasmesserrentenauf 119.956 X 51 d
stellen. Gegenüber dem Vorjahre ist eine Erhöhung im Verbrauche des Heizgases von
6343 X 18 k zu verzeichnen.

ch Aandhabung des Vasrrgnlativs.
Im Berichtsjahre wurden durch das Stadtbauamt bei den von den Gasinstallateuren

hergestellten oder instandgesetzten Gaseinrichtungen 8314 Lokalamtshandlungen, welche niit
31.870 Einzelerhebnngeuverbunden waren, vorgenommen, und zwar 17.325 Prüfungen
von Rohrleitungen aus Dichtheit und 14.545 Erhebungen in Bezug auf sonstige
Bestimmungen des Gasregulativs (Ministerialverordnung vom 18. Juli 1906,
R.-G.-Bl . Nr. 176).

Im ganzen wurden für Leucht- und Nutzgas 128.413 Auslässe neu errichtet
(gegen 136.575 im Vorjahre). Ferner wurden 12.698 Gasmesser aufgestellt, darunter
6192 Automaten-Gasmesser (zu 5 Flammen).

In den Theatern und sonstigen Vergnügungsanstalten sind die Gasleitungen,
Gasschleusen rc. den vorschriftsmäßigen Proben unterzogen worden.

Gegen Installateure, welche Bestimmungendes Gasregulatives übertreten haben,
wurde die Strafamtshandlung durchgeführt
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8. Elektrische Beleuchtung und Kraftübertragung,
s) Öffentliche Beleuchtung.

Im Berichtsjahre wurde die elektrische Beleuchtung in folgenden Straßenzügcn
eingeführt:

Museum- und Auerspergstraße (25 Lampen), Kaiserplatz(4 Lampen), Franzens-
brückenstraße(10 Lampen), Landstraße Hauptstraße bis Herz Jesu-Kirche(30 Lampen),
Margaretenstraße—Pilgramgasse (25 Lampen), Nußdorfer Platz (2 Lampen); ferner auf
dem Nordwestbahngehsteg und dem anschließenden Gehwege.

Gelegentlich der Straßenregulierung wurden beim Nordwestbahnhofe die Kabel
für die künftige Straßenbeleuchtungverlegt.

Im Berichtsjahre wurden 14 Jnstallationsprojekte für die öffentliche elektrische
Beleuchtung verfaßt, in welcher Zahl die vorgenannten Projekte inbegriffen sind.

Mit der Lieferung der Kabel, Bogenlampen und sonstigen Apparate nnd mit den
diesbezüglichen Jnstallationsarbeiten waren die Österreichischen Siemens - Schuckert-
Werke , mit der Lieferung der Maste die Österreichischen Mann esmann -Rohren-
werke betraut. Letzterwähnte Firma hat die Anfertigung der Sockel und Gußzieraten
der hiesigen AktiengesellschaftR . PH. Waagner , L. L I . Biro L A. Kurz übertrage».

Zu Ende des Berichtsjahres waren 1246 Bogenlampen nnd 1009 Glühlampen
für die öffentliche Beleuchtung in Betrieb.

Der Zuwachs gegen das Vorjahr betrug 102 Bogenlampen und 55 Glühlampen.
Die elektrische Straßenbeleuchtung verbrauchte im Berichtsjahre 1,598.787 Kilo¬

wattstunden (um 228.987 Kilowattstunden mehr als im Vorjahre).
An Beleuchtungskosten wurden dem städtischen Elektrizitätswerke 559.683 X ver¬

gütet (479.566 X im Vorjahre).

d) Elektrische Beleuchtung uud Kraftübertragung in städtischen Gcbänden.
Im Berichtsjahre sind in nachstehenden städtischen Gebäuden und Grundstücken

elektrische Beleuchtungs- und Krastübertragungsanlagen eingerichtet worden.
Neueinrichtungen werden mit 14, Erweiterungen mit X bezeichnet.
I. Bezirk: Neues Rathaus (X), Gonzagagasse 22/24 (X) und 23 (X), Zelinka-

gasse 3/5 (X) und 13 (X), Turmuhr Stephanskirche(X), Feuerwehr-Zentrale Am Hof (X);
II. Bezirk : Turmuhrbeleuchtung Johanneskirche (dl) ; III . Bezirk: Schwetneschlachthaus (X),
Großmarkthalle(X), Feuerwehrfiliale(dl), Schulskioptikon Reisnerstraße 43 (dl); IV. Bezirk:
Feuerwehrfiliale (dl) ; V. Bezirk: Kinderasyl Siebenbrunnengasse(dl), Amtshaus (dl),
Waisenhaus Gassergnsse(X); VI. Bezirk: Turnsaalbeleuchtung Schule Kopernikusgasse(X);
VII . Bezirk : Leichenkammer bei St . Ulrich (dl) ; VIII . Bezirk: Waisenhaus Josefstüdter
Straße (X) ; IX. Bezirk: Feuerwehrfiliale (X), Bürgerversorgungshaus Währinger
Straße (X), Hahngasse8 (X); X. Bezirk: Schule Quellenstraße 52/54 (X), Hauptfeuer¬
wache Sonnwendgasse (X), Schulskioptikon Eugengasse 30/32 (X), Pferdeschlachthaus (X),
Sanitätsstation (X) ; XI. Bezirk: Amtshaus Sitzungssaal (X), Wirtschaftsgebäude Zentral¬
sriedhof (X); XII. Bezirk: Turmuhrbeleuchtung Rosenkranzkirche(X), Kindergarten Dörfel-
gasse (X), Schule Längenfeldgasse(X), Theresienbad(X); XIII. Bezirk: Schule Felbiger-
gnsse (X) ; XVIII. Bezirk: Türkenschanzpark (X), Schulskioptikon Schulgasse 57 (X);
XIX . Bezirk : Amtshaus (X), Kindergärten Obkircher- und Hammerschmidtgasse (X) ;

15DerwaltungSbericht der Stadt Wien.
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XX. Bezirk: Notspital Engerthstraße (X); XXI. Bezirk: Schule Rudolfsgasse (X),
Amtshaus (X), Strandbad Gänsehäufel (X); Rannersdorf : Wallhof (L); Seehospiz
San Pelagio (X).

In sämtlichen städtischen Gebäuden (mit Einschluß der Waisen- und Versorgungs¬
häuser außerhalb Wiens n»d mit Ausschluß der Gebäude der städtischen Unternehmungen)
standen zu Ende des Berichtsjahres 195 elektrische Einrichtungen mit 34.810 Glüh-,
1518 Bogenlampen und 99 Elektromotorenu. dgl. in Verwendung. Der Zuwachs
gegen das Vorjahr beträgt 1900 Glüh-, 28 Bogenlampen und 14 Elektromotoren.

Sämtliche elektrische Einrichtungen verbrauchten im Berichtsjahre 1,325.573 Kilo¬
wattstunden. Die Kosten hiesür betrugen einschließlich der Zählermiete 304 .263 X.

Wegen Einführung, Vermehrung oder Abänderung der Einrichtung für Beleuchtung
und Kraftübertragung einschließlich Gasbeleuchtung wurden im Berichtsjahre 142 Projekte
ausgearbeitet.

Wegen Überwachung des Gas- und Stromverbrauches wurden 1541 und wegen
Angabe und Beaufsichtigung der Arbeiten 4528 Amtshandlungen vorgenommen.

Die elektrische Anlage im Neuen Rathause.

Bei der elektrischen Anlage im Neuen Rathause ergaben sich gegenüber dem Vor¬
jahre keine größeren Veränderungen. Infolge Verlegung von Ämtern und Änderung der
Bestimmung einzelner Räume mußten zweckentsprechende Umänderungen der Beleuchtungs¬
einrichtungen dieser Räumlichkeiten vorgenommen werden. Von größerem Umfange waren
jene im Präsidium, in einzelnen Magistratsabteilungen und in der städtischen Hauptkasse.
Die elektrische Beleuchtungseinrichtung in den Räumen der Stadtbibliothek wurde einer
gründlichen Umgestaltung unterzogen; das gleiche war bei den Beleuchtungskörpern in
vielen Amtsräumen, Gängen usw. der Fall, wo die bereits im Vorjahre begonnene Aus¬
wechslung der unökonomischen Kohlenfadenglühlampengegen Metallsadenlampen fort¬
gesetzt wurde.

In der Bürgermeistern)ohnung wurde ein elektrischer Ofen und für die Elektro¬
mobile eine Ladestation im Hofe V eingerichtet.

Aus Anlaß der Umgestaltung der Telephonnnlageim Neuen Rathause mußte eine
eigene Wechselstromznleitung vom städtischen Elektrizitätswerkein das Telephonzimmer
der Telephonzentralehergestellt werden.

Um der Stromverschwendung zu begegnen, wurde mit der Anbringung von auto¬
matischen Türschaltern an sämtlichen Aborten des Rathauses begonnen. Eine eigene
Meßeinrichtungzur Prüfung von Instrumenten, Apparaten, Sicherungen rc. für starke
Ströme bis 3000 Ampere wurde in unmittelbarer Nähe des Maschinenlokales hergestellt.

Alle oben angeführten Arbeiten wurden in eigener Regie durch das Personal der
elektrischen Anlage durchgeführt.

Zu Ende des Berichtsjahres Maren der in Rede stehenden Anlage 11.250 Glüh¬
lampen verschiedener Leuchtkraft, 137 Bogenlampen, 37 Elektromotoren, 10 Akkumulatoren
und 5 Heizapparate, einem Gesamtverbrauche von 878 Kilowatt entsprechend, angeschlossen.

Der Verbrauch an elektrischem Strom im Betriebsjahre 1908/09 betrug für die
Beleuchtung 560 .384 , für die Kraftübertragung 45.005, somit Gesamtverbrauch
605 .389 Kilowattstunden.

Die Kosten des bei der elektrischen Anlage im Neuen Nathause erzeugten bezw.
umgewandeltenelektrischen Stromes stellten sich auf 119.312 X bei einem Strompreise
von 19-71 k für jede an das Hausnetz abgegebene Kilowattstunde, und zwar letzter
Preis ohne Rücksicht auf die Verzinsung und Abschreibung des Anlagekapitales.
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Ein Vergleich mit dein Vorjahre weist trotz der Steigerung der Anzahl der
Verbrauchsapparate eine Verminderung des Verbrauches an elektrischen Strom auf , was
darauf zurückzufiihren ist , daß , wie bereits vorher erwähnt , ein großer Teil der nnvkono-
mischen Kohlenfaden - Glühlampen gegen Metallfaden -Glühlampen ansgewechselt wurde.

v) Private Arktchitiits-Gesellschaftkii.
Die von der Allgemeinen Österreichischen Elektrizitäts -Gesellschaft eingebrachten

Ansuchen um Bewilligung von Hausanschlüssen wurden in der im Verwaltungsberichte
für das Jahr 1906 , Seite 232 und 233 , angeführten Art erledigt.

Die Gesellschaft hat im Berichtsjahre 19 neue Hausanschlüsse bezw . Anschluß¬
verstärkungen hergestellt . Die Länge des gesellschaftlichen Kabelnetzes (Grabenlänge ) betrug

bis zu Ende des Berichtsjahres 125 .719 m , davon 563 m aus nicht städtischem Grunde.
Für die Benützung des städtischen Grundes durch Kabel , Speise - und Verteilkasten

hat die Gesellschaft an die Gemeinde Wien 3129 X 64 K bezahlt , ferner 6800 X als

Beitrag zu den Kosten der Überwachung des gesellschaftlichen Netzes . In dieser Hinsicht
wurden vom Stadtbauamte 850 Amtshandlungen , davon 350 zur Nachtzeit vorgenommen.
Die 30/gige Abgabe der Gesellschaft an die Gemeinde betrug 114 .632 X 97 ti.

Die von der Gesellschaft bezüglich jener Hausanschlüsse , welche den Gegenstand
des vorjährigen Prozesses gebildet hatten , eingebrachten Rekurse wurden mit Stadtrats¬
beschluß vom 25 . Februar als unbegründet abgewiesen , weil die vom Magistrate geltend

gemachten Verkehrsrücksichten in der Sachlage begründet sind . Gegen diesen Beschluß
brachte die Gesellschaft die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof ein . Die
Gegenschrift wurde mit Stadtratsbeschluß vom 27 . Juli erstattet . Zur Entscheidung kam
es im Berichtsjahre nicht.

Die Gesellschaft hat auch gegen die Beschlüsse des Stadtrates vom 11 . Juni und

21 . Oktober , mit welchen der Stadtrat mehrere Rekurse der Gesellschaft gegen abweisliche
Erledigungen des Magistrates in Angelegenheit von Hausanschlüssen ablehnte , gleichfalls
die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen . Über eine der Beschwerden
wurde noch im Berichtsjahre mit Beschluß vom 12 . Oktober die Gegenschrift erstattet.
Die mündliche Verhandlung fand im Berichtsjahre nicht mehr statt.

ck) Überwachung der elektrische« Einrichtungen in Privatgebiinden.
Das von der Regierung in der Ministerialverordnung vom 25 . März 1883,

R .-G .-Bl . Nr . 41 , angekündete Regulativ für elektrische Anlagen ist auch im Berichtsjahre
nicht erschienen ; das Stadtbauamt legte daher in Handhabung des bau - und feuer¬
polizeilichen Dienstes hinsichtlich der elektrischen Anlagen seinen Amtshandlungen wieder
die vom Wiener Elektrotechnischen Vereine aufgestellten Vorschriften zugrunde.

Vom Stadtbauamte wurde eine Reihe von Einrichtungen für Beleuchtung und
Kraftübertragung in Privatgebäuden in bezug auf die Sicherheit überprüft ; ein großer
Teil dieser Überprüfungen entfällt ans die Theater und sonstigen Vergnügungsanstalten
sowie auf größere gewerbliche Betriebsanlagen.

Es wurden im ganzen 1019 Lokalerhebungen und Überprüfungen vorgenommen,

insofern die elektrischen Einrichtungen als sicherheitsgeführlich dem Stadtbauamte angezeigt
wurden oder deren Besitzer (Mieter ) eine derartige Untersuchung verlangten.

Zur gewerbsmäßigen Herstellung von Leitungen für Elektrizität wurden 42 Kon¬
zessionsgesuche beamtshandelt und 20 Konzessionen erteilt.

15*



228 XV. Belenchtungswesen rc. — L. Blitzschutzanlagen.

6 . Blitzschutzanlagen auf städtischen Gebäuden.
Es wurden im Berichtsjahre auf 16 städtischen Gebäuden Blitzableiteranlagen ans-

gesührt , und zwar:
X. Bezirk: Schule Quellenstraße 52/54 ; XI. Bezirk: Schule Eukplatz4 , Meichel-

straße 512 , Kirche und Wirtschaftsgebäude am Zentralfriedhofe ; XII . Bezirk : Schule
Längenfeldgasse , Kindergarten Dörfelgasse ; XIII . Bezirk : Schule Felbigergasse ; XIX . Bezirk:
Kindergarten Obkirchergasse und Hammerschmidtgasse ; XX . Bezirk : Schule Rafael¬

gasse 11/13 ; XXI . Bezirk : Schule Aspern , Stadlau , Kagran Jubilüumsstraße , Floridsdorf
Rudolfstraße , Kanalpumpstation.

Die Prüfungen der bestehenden Blitzableiteranlagen auf 214 städtischen Gebäuden

wurden gemäß dem Stadtratsbeschlusse vom 16 . Mai 1907 vorgenommen und anschließend
an diese Untersuchungen die erforderlichen Jnstandhaltnngsarbeiten ausgeführt.

Von der k. k. Post - und Telegraphen -Direktion wurden auf städtischen Häusern

11 Dachständer neu aufgestellt und mit Blitzschutzvorrichtungen versehen . Diese Arbeiten
wurden vom Stadtbauamte überwacht.

Bis Ende des Berichtsjahres waren von der k. k. Post - und Telegraphen -Direktion
auf städtischen Gebäuden 250 Dachständer mit Blitzschutzvorrichtungen versehen worden.
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